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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei

den Kgl . Postämtern und Postboten.

Die Vorprüfung für Zulassung zum Schulstunde haben an den

Präparandenanstalten deS Landes u. a . mit Erfolg bestanden : Otto

Glück von Walddorf ; Eugen Griesinger von Nagold ; Karl Habel von

Dobel ; Christian Kirn von Walddorf ; Hermann Luz von <tagold ; Leon-

hardt Rometsch von Altbulach ; Karl Seeger von Loffenau.

An der Molkereischule zu Geraoronn wird wieder ein sechs¬

tägiger UnterrichtSkurS über Molkereiwesen abgshalten werden. Gesuche

um Zulassung zu dem Kurs sind spätestens bis zum 1 . Mai dS . IS . an

das . Sekretariat der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stutt¬

gart " einzusenden. Näheres siehe Staats -Anzeiger Nr . 85.

Jlr. 88.

D«« tseh«« rr«i«h»e>»g.
* Berlin, 13. April . Auf der Tagesordnung sieht

die Fortsetzung der Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
einige Aenderungen von Bestimmungen über d ^ s Postgesetz.
Fisch deck führt aus , die geplante Reform sollt « in die

Wege geleitet werden, ohne daß man finanzielle Kompen¬
sationen suche . Die Vorwürfe gegen die Privatposten träfen
nicht zu . Der beste Beweis dafür sei , daß das Publikum
sich mehr und mehr den Privatpostrn zuwende . Eine

weitergehendcVerstaatlichung derBcförderungsanstalten ent¬

spreche den Grundsätzen der Sozialdemokratie. Staatssekretär
Podbielski nimmt gern den Vorwurf des Vorredners

hin betr . die Beziehungen zur Sozialdemokratie und hebt
hervor , daß er den Prwatpostanstalten gegenüber einen

durchaus sachlichen Standpunkt einnehwe . Billigkeitsgründe
gegenüber denselben werden seitens der Regierungen zuge¬
standen, in deren Auftrag er gestern sprach . Daß er spar¬
sam sei in seiner Verwaltung , sei für ihn als konservativen
Mann selbstverständlich . Die Vorlage wird schließlich au
eine 28gliedrige Kommission überwiesen . Hierauf beginnt
die Beratung des Entwurfs der Fernsprechgrbührenordnung.
Staatssekretär v . Podbielski führt aus , die Ausdehnung
unseres Fernsprrchwesens zeigt , daß wir an der «spitze der

Entwickelung aller Länder der Welt stehen . Wir haben
172 000 Fcrnsprechstellrn, täglich I fiz Millionen Gespräche.
1898 wurden 180 Städte neu mit Fernsprecheinrichtungen
versehen . In dieser Beziehung wurden 250 Orte definitiv
in Aussicht genommen . Der Einheitssatz hat eine große
Schwäche , daß er die mittleren und kleinen Orte belastet.
In anderen Ländern finden wir eine Abstufung der Gebühren
nach Maßgabe der Benutzung durch die Teilnehmer und

nach Maßgabe der Unkosten für den Unternehmer. Das

Hauptziel der Vorlage ist , eine Ermäßigung herbeizuführen
für die kleinen Orte und das platte Land. Ob dies mög¬
lich ist ohne Erhöhung der Gebühren in den großen Städten,
ist fraglich . Der Vorschlag des Entwurfs fühlt zu einer
kleinen Minderung der Einnahmen bei fortwährenden tech¬
nischen Verbesserungen. Es ist also die Fiskalität auf
diesem Gebiete ausgeschlossen . Dir Eigenart der Telephon¬
vermittlungsämter stelle die Kosten für die großen Städte

verhältnismäßig höher. Der Tarif für die Ferngespräche
entspreche nur den enormen Kosten dieser Leitungen. Die

Kommission dürft« an der Hand des von mir bereitwillig
zur Verfügung gestellten Materials im stände sein , den

Entwurf zu beurteilen. Vielleicht könnte diese Vorlage und
das Trlegraphengesktz einer besonderen Kommission über¬
wiesen werden. Singer begrüßt die Ausdehnung des

Fernsprechnetzes auf das Land , ist aber mit der stärkeren
Belastung der großen Städte nicht einverstanden. Staats¬
sekretär v . Podbielski erklärt, zur Zeit tragen die klei¬
neren Orte thatsüchlich zu den Unkosten für die größeren bei.

Letztere haben aber das große Interesse an dem neu zu
legenden Doppeldraht.

wirrrtteittbevsisetzerr 2 <rirdt «»s
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 13 . April . (18 . Sitzung .) Die Kammer

fährt in der Beratung des Gehaltsverzeichnisses fort . Bei
der III . Abteilung steht der Zentrumsantrag , auch di« Bezirks-
beamten in das Dienstaltersvorrückungssystemeinzubeziehen , zur
Beratung. (Nach der Vorlage der Regierung sollen die

dienftaufsichtführenden Amtsrichter, die Oberamtmänner und
dir Kameralamtsverwalter ausgeschlossen sein .) Dir Abgg.
Dr . Kiene und Nieder begründen den Antrag . Minister
d«S Innern v . Pischek : Die Regierung müsse freie Hand
behalten, besonders schwierige und geschäftsreiche Oberämter
mit tüchtigen Leuten zu besetzen . Werde der Antrag Kiene

angenommen , so müsse die Regierung wenigstens die Mög¬
lichkeit haben, Stellenzulage zu geben . Dies wird von Dr.
Kiene anerkannt. Angenommen wird schließlich der Kom¬

missions -Antrag , der die Einführung des DienstalterS-Bor-

rückungSsystems für die genannten Beamten in einem Nach¬
trags-Etat vorschlügt . Bei dem Titel 4 (Expeditoren) wird
die Debatte abgebrochen . Besonders zu erwähnen ist eine
längere Diskussion , die sich über die landwirtschaftlichen
Inspektoren entspann, für die die Regierung rin Höchstge¬
halt von 3900 Mk. festgesetzt hatte , während die Kommission

Sonntag , 16. April Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung.

1899.

nur 3200 Mk. genehmigen wollte. In der Debatte wurden
auch die analogen Verhältnisse in den Nachbarstaaten berührt.
Schließlich wurde der Kommissionsantrag angenommen.

* Alten steig, 15 . April . Der Sommer -Postfahrplan
bringt uns eine erwünschte Neuerung . Die Post nach
Pfalzgrafenwriler , welche seither 10 Uhr 5 vorm, von hier
abging , wird vom 1 . Mai ab früh morgens abgehen zum
direkten Anschluß in Pfalzzrafenwriler an den Postkurs
Pfalzgrafenwriler —Dornstetten . Damit ist dann wieder
eine direkte Frühverbindunq nach Freudenstadt hergestellt,
deren Fehlen seit der Eröffnung unserer Bahn schwer ver¬
mißt wurde.

* Freuden st adt, 13 . April . Unsere flotte Schlitten¬
bahn war von keinem langen Bestand . Bloß letzten Sonn¬

tag konnte sie auf Straßen nach hochgelegenen Orten benützt
werden. Der am Montag eingetretene starke Regen brachte
rasche Schneeschmelze , derzusolge die Bäche stark anschwollen,
Im Forbach- und Murgthal entstand Hochwasser , das aber
keinen Schaden anrichtete. Im Gegenteil : der Murgthäler
hat vom Hochwasser sogar einen Nutzen . Es besteht näm¬
lich dort das alte Recht, daß bei einem „Gieß "

, wie im

Murgthal der angeschwollen - Fluß heißt, jeder Bürger so
viel Fische aus der Murg holen darf , als er für seine Fa¬
milie zu einem Schmause bedarf. Diese Gelegenheit haben
sich die Murgthäler auch diesmal zu nutze gemacht.

" Freuden stadt, 13 . April . Zum Octsvorsteher
der Gemeinde Erzgrube wurde gestern der frühere Gemeinde¬
pfleger und Schreiner Jakob Bohnrt gewählt.

* Stuttgart, 14 . April. Als Gäste des Königs
werden zur Kaisrrparade anfangs September dem „Schwäb.
Merkur " zufolge erwartet : D :r Kaiser von Oesterreich , der

König von Sachsen, der Prinzrezent von Bayern, der
Gcoßhrrzog von Baden , die Herzög « Nikolaus , Philipp und
Albrecht von Württemberg , sowie der Erbprinz zu Wied.

* Das württembergische Finanzministerium hat eine ein¬

gehende Prüfung der Warenhäuser und Bazare zur stärkeren
Heranziehung zur Gewerbesteuer unter vorzugsweiserBerück¬
sichtigung des jeweiligen Umsatzes angeordnet.

* Berlin, 13. April , lieber den augenblicklichen
Stand der diplomatischen Verhandlungen zwischen den drei
an der Samoafrage beteiligten Mächten wird heute an maß¬
gebender Stelle bemerkenswerte Zurückhaltung beobachtet.

* Berlin, 14 . April . Der deutsche Geschäftsführer
der Plantagen der Handels- und Plantagengesrllschaft der
Südsee , welchem in den Reuterschen Berichten aus Apia die

Aufhetzung der Mataasaleute gegen die Engländer und Ame¬
rikaner zur Last gelegt wurde , ist aus seiner anfänglichen
Hast aus dem englischen Kriegsschiff „Tauranga" auf Re¬
klamation des deutschen Konsuls an Bord des deutschen
Kriegsdampsers „Falke" überführt worden.

* 15 von den 16 nach Südwestasrika gesandten deutschen
Mädchen haben sich bereits verlobt . Sie machen alle gute
Partien. Die Nachfrage nach Bräuten ist noch groß . Wahr¬
scheinlich wird bald eine neue Sendung aus Deutschland ab¬

gehen . An heiratslustigen Mädchen ist hier kein Mangel.

' Paris, 13 . April . Hauptmann Freystätter schrieb
an Lockroy, um eine Audienz zu erbitten . In diesem Brief
weist Freystätter nach dem „Temps " daraus hin , daß er seit
der Entlarvung Henrys in seinem Gewissen große Beun-

ruhigung empfinde über die Verurteilung Dreyfus ' . Er hege
Zweifel an der Ehrlichkeit der damaligen Zeugenaussage
Henrys , dir viel zur Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus'
beigetragen habe!

* Im „ Figaro" werden die Enthüllungen über die
Revisionsverhandlungen fortgesetzt und die Zeugenaussagen
des Generals Gonse veröffentlicht . Gonse sagte aus , als
er Unterchef des Generalstabs war, habe im September
1894 der Chef der Spionageabteilung Sandherr von dem
durch Selbstmord geendeten Oberst Henry das Bordereau ein¬
geliefert erhalten . Bei der Einlieferung war das Bordereau in
zahlreiche Stücke zerrissen , es wurde zusammengesetzt, untersucht
und die Identität der Schrift mit der Dreyfus ' festgestellt.
Die Angaben über die hydraulische Presse und einige andere
Einzelheiten hätten im Uebrigen auch von Dreyfus gemacht
werden können, da kein anderer Offizier des Bureaus da¬
mit vertraut war. Ein aus überlegten Auslassungen
und Lügen zusammengesetztesGeständnishabe Dreyfus wohl
abgelegt . Picqrrart habe sich keines Verbrechens schuldig
gemacht. Oberst Paty du Clam sei nicht im Aufträge der
Regierung sondern auf eigene Faust zu einer Beobachtung
Esterhazys geschritten. Esterhazy sei niemals als Spion

verwendet worden . Daß General Gonse nicht zu Gunsten
Dreyfus ' aussagen würde , war selbstverständlich. Beweise
seiner Schuld hat er nicht erbracht.

* London, 14 . April . Die hiesigen wie die amerikanischen
Nachrichten lassen erkennen , daß der letzte Zwischenfall ans
Samoa die Unterhandlungen der 3 Mächte gar nicht gestört Hot.

* London, 14 . April . „Daily Graphic" bezeichnet
die Nachricht von der Annexion der Tonga -Jnseln durch
England als reine Erfindung ; ein solcher Schritt würde eine

Verletzung der englisch-deutschen Deklaration von 1886 sein.
* Das Gebiet, in welchem in Rußland die Hungers¬

not wütet, erstreckt sich von Moskau bis über den Ural und

umfaßt einen Flächenraum von 1,098,315Quadratkilometern
und eine Bevölkerung von 22,912,654 Seelen . Die Regie¬
rung hat 35 Millionen Rubel für die Unterstützung der Not¬
leidenden angewiesen , eine annähernde Berechnung ergiebt
aber , daß nahezu 500 Mill . Rubel zur Verfügung stehen
müßten , wenn man nur 3 Kopeken per Kopf und Tag zu
Unterstützungszwecken verwenden wollte.

* Konstantinopel, 13 . April . Dreißig nach Berlin
bestimmte türkische Offiziere mußten gestern , nachdem sie
bereits den Elsenbahnzug bestiegen hatten , infolge eines im

letzten Augenblick durch einen kaiserlichen Adjutanten übrr-
brachten Befehls ihre Abreise bis aus weiteres verschieben.
Die Gründe dierfür sind noch nicht bekannt.

Samoa -Interpellation im Reichstag.
* Berlin, 14 . April . Im Reichslag begründete der

nationalliberale Abg Dr . Lebr die Samoa-Interpellation
mit der Betonung , daß das Bedauern im Volke groß sei,
daß Deutschland die Entwicklung der Dinge nicht habe
hindern können . Der jetzige Schuldige sei England , das
unserer Kolomalpolitik feindlich gegenüberstehe und das die
systematische Verhetzung Deutschlands in den Vereinigten
Staaten betreibe. Redner hält es für unglaublich, daß der
amerikanische Admiral dem deutschen Kommandanten Befehle
erteilt habe und er und seine Freunde erwarten von der
Reichs-Regierung die Wahrung der deutschen Interessen.
Unter lebhaftem Beifall der Rechten erhob Redner die
Forderung , daß die Reichsregierung wegen des Verhaltens
Amerikas eine weitere wirtschaftliche Verhandlung mit Amerika
ablehne. (Lärm und stürmischer Widerspruch links .) — Staats¬
sekretär v . Bülo w: Unser Verhalten sei bedingt durch das
Festhalten an der durch die Samoaakte gegeben ?» Rechtslage, so
lange diese Akte nicht durch übereinstimmenden Beschluß der
Unterzeichneten Mächte modifiziertist, alsoAwtung derAnderen
auf Grund dieser Akten zustehenden Rechte , aber auch volle, un¬
bedingte Aufrechterhaltung unserer eigenen , deutschen Rechte.
(Bravo.) Im Interesse friedlicher Beziehungen wäre eine der
jetzigen Situation entsprechende Neuregelung wünschenswert,
eine reinliche Scheidung ; aber eine Initiative zu ergreifen und
Vorschläge zu machen , liege für Deutschland kein Bedürfnis
vor. Wir haben in London und Washington keinen Zweifel dar¬
über gelassen , daß wir keinen Veränderungen zustimmen
können , dir nicht auf einstimmigen Beschluß der Mächte er¬
folgt sind . Diese Voraussetzung der Einstimmigkeit ist erst
von Amerika und dann auch von England angenommen
worden. Unser Konsul mußte so lange den Mataafa als
berechtigten Herrscher ansehcn , bis durch Beschluß der drei
Mächte ein anderer eingesetzt werde. Daher haben wir das
Eingreifen amerikanischer und englischer Schiffe nicht mit¬
gemacht noch gebilligt. Alle Nachrichten über die letzten
Vorgänge seien bisher lückenhaft und lassen lein Urteil zu.
Von einem Konflikt zwischen unserem Schiffskommandanten
und dem amerikanischen sei nichts bekannt. Man müsse ihn
für unmöglich halten . Wir haben sofort in London der
Forderung Ausdruck gegeben , daß unser verhafteter Lands¬
mann freigegcbrn werde, wenn er , wie wir glauben, un¬
schuldig ist. Wir haben zur Regelung der Angelegenheit
die Einsetzung einer Spezialkommission mit dem Grundsatz
der Einstimmigkeit vorgeschlagen , und er freue sich Mitteilen
zu können , daß dem jetzt auch England zugestimmt habe.
Wir hoffen , daß es der Kommission gelingen wird , zu einer
billigen Regelung der Verhältnisse auf Samoa zu gelangen.
Wir werden nur solchen Beschlüssen zustimmcn , die unsere
Interessen und Rechte nicht schädigen . Wegen emer so
kleinen Inselgruppe dürfen sich drei große Staaten nicht
verfeinden. Aber wir müssen auch Handel und Wandel
und das Eigentum unserer Landsleute auf Samoa schützen
und müssen die Aufrechterhaltung unserer Rechte als natio¬
nale Ehrenforderung ansehrn. Unsere vertragsmäßigen Rechte
werden wir uns nicht verkürzen lassen . (Beifall .) — Nach¬
dem mehrere Abgeordnete u. a. Richter, Graf Arnim,
Fürst Bismarck ihren Standpunkt zu der Interpellation
dargelegt , wird der Gegenstand verlassen und damit ist die
Angeleaenheit erlediqt.

Verantwortlicher Redakteur : W , Nieter , Altensteig.
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Simmersfeld.
Am Dienstag den 18 . April

nachmittags 2 Uhr
werden im Wege der Zwangsvoll¬
streckung gegen bare Bezahlung zur
Versteigerung gebracht:
1 trächtige KuMkldsW)
1 Mittterschvein
wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer¬
den.

Zusammenkunft beim „Hirsch " .
_ Gerichtsvollzieherstelle.

A l t e n st e i g.
Alle Sorten

KsiiMMi
Frldrrgips und

Knochenmehl
sind wieder vorrätig bei

G . Tchrr - id - r
Baumaterialien - Geschäft.

Aliensteig.
Zn vermieten

ans mehrere Jahre bot Unter¬
zeichneter eine geräumige

Wohnung
samt Garte « « . sonstigem

Zubehör
in seinem erkauften Finkbeiner'schen
Hause

_ Gerder TLeinpf.
. Gött elfin gen.

Ein ordentlicher

Junge
welcher Lust hat die Bäckerei
gründlich zu erlernen, ohne Lehrgeld,
Wasch und Kleidung frei , findet
Stelle bei

Johannes Rentschler.

wurde eine Haschen -Uhr bei der
Kohlmühle . Dieselbe kann in Empfang
genommen werden bei

Ehr . Hammer , Fuhrmann
m Eqenbausen.

Kevier Mtdvad.

Suömisfionsvcrkauf
von «mfberettetem Stammholz

aus Abt. II . 35 Vorderer Hahnenfalz mit Weglinieholz aus Abt. II . 34/37>;Abt. II . 52 Schaibleswiese : Scheidholz (Windfallholz) aus Abt. II.
86 Mittlerer und II . 87 Hinterer Langerwald:

Anche« : 2 Stück mit Fm . : 2 I . und 2 II Kl. ,Jorchen : 1034 „ Langholz Fm . : 18 I . . 148 ll . , 322 III . ,305 IV. Kl. ,dto. 40 „ Langholz Fm . : 7 V. Kl . ,
Hannen : 1071 St . Lavsbo !zJm . : 53lI . . 399II . ,304lll . ,230IV . Kl.

dto . 140 „ „ „ 21 V. Kl. ;
Aorche « : 51 „ Sägholz „ 30 I . . 14 II . . 8 III . Kl. ;
Hanne« : 305 ,. „ „ 191 I . , 45 II , 36 III . Kl . ,

je mit Draufholz.
Das Holz von Abt. II . 35 , 34/37 ist teilweise am Linirnweg,

hauptsächlich ober am Schaidlesweg angerückt.
Normales und Aussckußholz sind zu den Revierpreisen berechnet.
Die Angebote auf die einzelne « Lose sind in ganzen und Zehntels-

Prozenten der Revierpreise zu macken, von den Bietenden unterzeichnetund verschlossen mir der Aufschrift:
„ Gebot auf Stammholz vom Revier Wildbad"

bis Mittwoch, de« 26. April 1899 , vormittags 9 Ahr , beim K. Re-
vieramt einzureicden , woselbst zu der genannten Zeit dir Eröffnung statt-
stlidet , welcher die Bietenden anwohnen können.

Losverzeichnisse und Formulare für Angebote sind vom Revieramt
zu beziehen.

vis
in äis unters XIasss llnäst an, OisnstsZ ; äs » 18 . von
rnorZ ;sns 8 11Irr sn in äsr Holluboruturlrlusss statt. Dis 8ollü-
Isr babsn sin LebnlLSUKnis nnä Kobrsibrnatsrial mitriubrillAsn.

Lswsrkt virä , äass äas nornasls kür äsn Antritt in
äis unters Xlasss 3 «Islors ist nnä ässs ss im Intsrssss von Litern
nnä Lobülsrn liegt , äsn Lintritt rsviitxsiti » srkolAsn ^u iasssn.

L.nws1äunZ6n nimmt äsr Lutsr ^siaiinsts sntKSASn, äsr auoil rvis
äis anäsrn Lsbrsr äsr Latsinsobuis xu jsAliedsr vsitsrsn ^.usicunkt
Zerns bsrsit ist.

^ . ItsnsisiA , 12. ^ xril 1899.
vi- . Wsgner , krilreptor.

Kandm. Keftrks-Uerei« Uagold.
Eröffnung der Jungviehund Fohlenweide in Anterschwandorf.Die von dem landwirtschoftl. Bezirksverein Nagold unter Mitwir¬

kung de « landwirtschaftlichen Bezirksvereins Calw auf dem Freiherrlichvon Kechler 'scken Schloßgut zu Unterschwandorf errichtete Jungvieh , und
Fohlenweide kann voraussichtlich bis 1 . Juni ds . Js . in Betrieb ge-nowwen werden.

Der Tag der Inbetriebsetzung und der Zufuhr der Tier« wird den-
jenigen , die ihre Tiere anwelden, noch näher bezeichnet werden.

Anmeldungen zur Benützung der Weide im kommenden Sommer
wollen spätestens bis 1. Mai ds . Js . an den Vorsitzenden der
Weiderommission , Hr« . Stadtschnltheiß Kraust in Haiterbachgerichtet werden, wobei die auf dir Weide zu bringenden Tiere genau zubezeichnen sind und insbesondere das Alter der Tiere onzugcben ist.Unter den Anmeldungen baden dir Inhaber von Aktien der Jung-Viehweide den Vorrang , im übrigen ist die Zeit der Anmeldung für die
Berücksichtigung bestimmend und eventuell bei gleichzeitiger Anmeldungdas Los.

Nichtmitaliedcr der landwirtschaftl. Vereine von Nagold und Calwkönnen mir ausnahmsweise berücksichtigt werden.
Der Zutrieb von jungen Farren ist bei genügender Zahlebenfalls zulässig , nicht dagegen der von Hengstsohlen.Die Höhe des Weidrgelds kann erst später festgesetzt werden, das¬

selbe beträgt voraussichtlich für Jungvieh 35 sowie ! ^ Versicherungs¬beitrag und für Ijahrige Fohlen 70—80 .L und 2 jährige 90— 100Mau ist bestrebt , das Weidegeld so nieder als nur möglich zu halten.Bei den Inhabern von Aktien stellt sich das Wcidegeld1 ^ billigerpro Stück und Aktie.
Nagold , 23 . März 1899 . Der Vereinsvorstond : R .tter.

A l t e n st e i g.
Automatische

Maussalle

>it tz «rk »eir
in den meisten Colonialwaren- , Dro-

guen- und Seifenhcmdlungen.

Dr. Thompson s
Srifrnpnlvrr

8Lifejt - pvi .vck

ALLensteig.
Mk Dsmz dn Mize

findet kommmendeu
Domrecstsrs , 2V April

nochmitrags von 3 Uhr an
im untere » Schnlhanse statt , wozu alle Freunde der Sache neben
den Lehr- und Prüfungsmeistern eingeladen werden.

Den 14 . April 1899.
Gerverl »ei »ei -eiir Ge «*» e <rl »es ^ itlir «rt.

Maier sen. Brenninger.

ist das beste und im Gebrauch billigste
und bequemste

Waschmittel der
Mell.

Man achte genau aus den Namen
„Dr . Thompson"

und die Schutzmarke„Schwan ".
Niederlagen in Alten steig:

Pauline Buob ; I . Wurster.

Al, ' Lensteig.
Llmi -

"
z.

Klersaat, dreib. Is. Qual. böhm.
„ Is . Ausstich stcyr.

ewigIs . Qual, sranz . Luzerne
Leinsaat , echt Seeliinder
Stockhanfsamen , rheinischer
Micken, Wnigsberger
Weih oder Steinklee
Gelkklee
Thymolegrassamen
Grassamenmischnng » beste Sorten
empfiehlt unter Garantie für beste und keimfähigste Ware

« » « « wi

Streng reelle u . billigste Bezugsquelle!I » mehr als IsttzövoFamilien im Gebrauche!( iüusssstlsill,
« äuscbuuucu, SHUnrueusedern, Schvaucn-bauue » u. alle anderen SortenBettsedern» . Dau¬nen. Lieuheit u . best« Reinigung garantiert!

« stufe- u . Schwuuenfebern3 ; 3,s« : , : s . Slt-
berweiße Günse- n . SchtbanenS-iunr« 5.7S : 7:8 ; ,o ^ i EchtchinesischeGauzbauneu L.so : 8.Bolirr»««ne» 3 ; 4 : 5 ^ Jedesbelieb. Quan¬tum zollfrei gegen Nachnahme! NichigesallendcZ!
bereuwilligst au, unsere Roste» zuriillgenommen. i

psoksr L 60.
kn ttse -kor-cj Nr. 30 in Westfalen.

17 Probe» u . ausführl . Preislisten , auch über iEktEe , «« sonst u. portofrei! Angabe der ivreisisxov für Federn-Proben crwünschtl

bewährtestes Mittelzurraschen
Beseitigung der Mäuseplage,
empfiehlt

w.

Llletkse -Bonbons
weKll . vistsriok , feuerdavli d. ütbitxilt.
LIs dostos l-iiniseungsmittolbei Ssiserli , I
» uston , Noisoeleoit uns llseg !. dskaam!
nnst ompkovlsn von Lorrn liotrat l
Dr. st. SoiniIIsr in Stattgort . '

In kognoton L 10, 20 nnst so rtz
Ikisclorlökrsn vsrsten udoraii ou er- I

rinktoo. Hssnvkt. Ln dnbsn bsi
tz,hr. Knrgyari » jr.

Attenster

IVä >LirL » GvI » LI » S la . Fabrikat Mk. 43 .-
Wringmaschine Mk . IS .—, Strickmaschine Mk. 160 . —
Fahrräder In . Mk . 100 .— franko jeder Bahnstation . Verlangt
Preisliste Nro . 5 mit ^vielen Dankbrirfen von der allbekannten

b. Siuttg Agenten gesucht.Firma Jakob Mmer , Schönaich

Leichter lohnender
Nebenverdienst.

Ges . Agenten u . Hausierer z . Vrrkf.
v . Kaffee an Wirte u . Private.
Off u 8 . X . 726 an Haasenstein
n . Vogler , A . -G . , Hamburg.

8 »

Soeben wieder eingetroffen:
ff ' V « '

Li Wür
luk ^ '1 » LL
— wenige Tropfen genügen . —

ßhristiau Wnrghard jr.
Original -Fläschchen werden mit

echtem Maggi billig nachgefüllt.

Stuttgart.
Lehrliugs -Gesuch.

Ein kräftigerSohn achtbarerEltern,
welcher Lust bat,

das Küserhandwerk
zu erlernen, findit unter günstigen
Bedingungen Lehrstelle bei

Georg Rapp
Karlsvorstadt , untere Straß - 20.
Näheres zu erfragen bei Christian

Rapp , Zumweilrr.

Dievielcn Empseblungen Geheilter
veranlaßten meine Frau , sich von Hrn.
0. 6 . L. 8,08«llidkl1, Spezialbeband-
lung nervöser Leiden , Aliiackeo,
Bavariaring 33 , auch drietlivst be¬
handeln zu lass - ii . Meine Frau litt
schon seit 4 Jahren an furLtdareu
Kopfschmerzen , vom Genick ausgehend
nach dem Hinlerkops , stets Ein-
genoWmeliheitdesKvpfes.Anqstgksühl,
Schwindel, Uebelkcit , Magenschwäche,
Appetitlosigkeit , Mattigkeit , Gemüts-
Verstimmung , Schlaflosigkeit , Zittern
der Glieder , Ohrensausen, Stuhl-
verstopsung , Magendrücken u . Brech-
reiz . Die einfache u . leicht durch¬
führbare bri 6Aivd 6 Behandlung des
Hrn . Hossntiial hat auch bei meiner
Frau ihre so oft bewährte Wirksam¬
keit bewiesen , alle Beschwerden sind
vollständig verschwunden , u. indem
wir unseren herzlichsten Dank öffent¬
lich aussprechen , hoffen wir , daß dies
möglichst viele Leidend« veranlaßt,
auch an Hrn . Rossntllal wegen ihres
Leidens zu schreiben , zumal das
Honorar müßig ist , u . wünschen wir
denselben den gleich guten Erfolg
wie bei meiner Frau . OörlitL,
Uferstraße 29 , den 13 . Febr . 99.
L . Ueiccksll u . Lran.

Die,,
Allerbesten

Wrustbonbons sind und bleiben
entschieden

Eilk! MÜ S allein echte
Spitzwegerich-

Brustbonbons
in Pakeien b. ii ) . 20 und 40 Pfg . ,
K « rt WilVs Wrustscrst in Fla¬
sche , k HO und Ivo Pig . Beste Haus¬
mittel bei jedem Husten, Heiserkeit , Ka¬
tarrh u . s. w. Nur echt zu haben bei
K. W . Lutz , Attenkeig
HH. Kall, KVHimse«
Drull Schaich , Srmmerssekd
A . M .Scheiffeleu,Kfalzgrafe «-

weiler.

Altensteig.

ÄÄMkl»
können abgeholt werden bei

Christoph Wühler.

»

I

Wheumcltismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so , daß ich oft wochenlang das Bett
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Uebel (durch ein australisches Mittel
Eucalyptus , Naturprodukt des Eucalpptus-
baumes ) befreit und sende meinen leiden¬
den Mitmenschen auf Verlangen geme
umsonst und postfrei Broschüre über meine
Heilung.

Klingenthal i. Sachs.

_ E rnst Heß.
Kirchliche Nachrichten.

Gottesdienst 16 . Apnl 1899.
i/slO Uhr : Predigt und Konfirmation.
2 Uhr : Christenlehre mit den Konfir¬

manden.
Freitag 10 Uhr : Vorb .-Predigt und

Beicht.
Schraimenzeuel vom12 . April1899.
Neuer Dinkel . . - 6 30 6 03 8 —
Haber . . — 8 30
Weizen . 9 20 8 64
Roggen . . . . - 8 80 8 37

Kiktsattespretse.
>/ , Kilo Buttel . 75 U.
2 Eier . .

HestorSerre:
Güglingen : Karl Balz z. Hirsch.
Lausten Paul Hildebrand , Lehrer.
Tübingen ; Guiiav Lockte,Landgerichissekretär.
Ulm : David Kröner , Augurelfter.

8 —
8 80
8 20

80 ^
10 -4
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